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Won Gottes Gnaden,
Wir, Friederich Albrecht, regierender
Furſt zu Anhalt, Herzog zu Sachſen, Engern
und Weſtphalen, Graf zu Askanien, Herr zu
Bernburg und Zerbſt, ec. Ritter des Ruſſiſch—
Kaiſerlichen St. AndreasOrdens,?c. Entbieten
denen von der Ritterſchaft, Beamten, Richtern, Ra—
then der Stadte, Schulzen, Gemeinen und allen Un—
ſeren Unterthanen und Schutzverwandten, Unſern
Gruß, Gnade und geneigten Willen, und fugen ihnen
hiermit zu wiſſen:

Es ſind von Zeit zu Zeit, wegen der Abhaltung undWeg
ſchaffuna der fremden Bettler, Bag abunden, Zigeuner, Markt
ſchreyer, Quackſalber, Glucks Drehund Wurfelbudner, auch
Scheffel- Napfgen. Riemen und anderer dergleichen betrugli—
chen Spieler und liederlichen Geſindels, verſchiedene Landes-
herrliche Mandate und Verordnungen ergangen, als: vom

2ten Januar. i721, 27ten Januar. 1725, 2uten April 1733,
iten Jul. 1736, zten May 1737, zten Octobr. r738, 7ten Aug.
1739, 7ten Decembr. 1739, aten May 740, iiten Jul. 1740,

gten Decembr. i755. und vom 23zten Sept. i772, das Armen
weſen im Lande betreffend.

Da Wir nun zu mehrerer Sicherheit ſamtlicher Unſerer
getreuen Unterthanen fur nothig ermeſſen, obige Landesherr
üche Berordnungen nicht nur zu renoviren, ſondern auch de—
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es nothig, offentlich zu affigiren.
b

ren Jnbhalt auf Abhaltung und Fortſchaffung aller Gaukler,
Taſchenſpieler, Seilentanzer und Aequikbriſten, und zwar
dergeſtalt zu extendiren, daß dergleichen Leute weder in: noch
außer Jahrmarktszeiten admittiret und gedmdet werden ſol—
len; So renoviren Wir hiermit vorerwahnte vorhin ergan—
gene Landesfurſtliche Verordnungen, befehlen auch zugleich,
daß vorbenannte Leute ſamtlich darunter beariffen, und von
den Landesgranzen abgehalten, oder, wenn ſee ſich bereits ein
geſchlichen, ſo bald, als ſie entdecket, fortgeſchaffet werden ſollen.

Jn Gemaßheit dieſer Unſerer hochſten Millensmeynung
befehlen Wir allen und jeden Gexichtsobrigkeiten, hieruber mit
Nachdruck zu halten, und Unſere dabey zur allgemeinen Lan
desſicherheit hegende Abſicht zu erreichen, den eifrigſten Be
dacht zu nehmen.

Damit auch dieſe Unſere Landesfurſtliche Anordnung je
dermann bekannt werdez ſpo iſt ſolche, nachdem ſie zum Druck
vefordert, von den Kanzeln abzuleſen, und an allen Orten, wo

Zu deſſen Urkunde ha en Wir Uns hochſt eigenhandig
unterſchrieben, und Unſer Furſtl. Jnſtegel beydrucken laſſen.

So geſchehen Schloß Ballenſtadt, am 27ten Jun. r780o.

Friederich Alhrecht, Furſt z.A.
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